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I?a Jahr*- wurde aus gewerblichen Schlachtungen in- und ausländischer 
Schla-;hr. • ^und aus Haussschlachtungen im Bundesgebiet ohne Berlin eine 
(ksßamtsohlaeh tii-enge (Fleisch und öchlachtfette ohne Innereien) von 3 »08 
Mili. t gewonnen. Im Vorjahr waren es 2,93 Mili. t. Diese Zahl ist in 
der Nachkriegszeit stetig gestiegen, im Jahre I960 betrug die Steigerung 
gi £-'KV t~r lern Vorjahr 4,0 i, xm J all re 1961 4,4 %>• An Rindfleisch wurden 
''i: O&t t g--«rennen* das sind 5»5 $ mehr als im Vorjahr, an Schweinefleisch 
: 987 MiII. t mit erner Steigerung um 4,7 $» die übrigen Schlachttierar- 
ier. lieferten weniger Fleisch als im Vorjahr. Die Gewinnung von Kalb- 
‘J.M&ch ging um. 3 ?3 i auf 94 000 t, die von Pferdefleisch um 20 $ auf 
17 000 t zurück. Die Schaf- und Ziegenschlachtungen erbrachten 13 000 t, 
da;? sind 3 weniger als im Vorjahr. Bei Pferden, Schafen und Ziegen han¬ 
delt r r- sich ausschließlich u®. Tiere inländischer Herkunft. Die aus 
Schlachtungen von Tieren ausländischer Herkunft gewonnene Schlachtmenge 
ging tu! Schweinen erheblich, nämlich um 12 $ auf 66 000 t und bei Rin¬ 
dern. tun 1 a/a auf (01 000 t zurück. 

Bei. den Schweinen betrug der Anteil der von ausländischen Tieren gewon¬ 
nenen Schlacht menge an der Gesamts chlaohr,menge aus gewerblichen Schwei¬ 
nes chlachtungen 4» 5 $» im Jahre 1960 waren es 5,1 $. Bei den Rindern be¬ 
trug der Anteil der ausländischen Tiere in den beiden Jahren 11 bzw. 
11 ,7 bei den Kälbern nur 0,7 $. Der Einfuhrüberschuß an Fleisch und 
Fleischwaren betrug 360 000 t. Er ist gegenüber dem Jahre I960 um 22 i 
gestiegen. Dazu trug in erster Linie der Anstieg des in diesem Einfuhr¬ 
überschuß enthaltenen Überschusses an Geflügel, bei. Im Jahre 1960 wur¬ 
den 138 000 t und im Jahre 1961 183 000 t Geflügel eingeführt; das ist 
eine Steigerung von 33 

Die Steigerung der Gesamt schlachtmenge um 4 ,4 i gegenüber dem Jahre 1960 
ist ausschließlich auf eine erhöhte Zahl von Schlachtungen inländischer 
Rinder und Schweine und bei den inländischen Rindern auf eine Erhöhung 
des d.urchsehnittiichen Schlachtgewichtes zurückzuführen. Bei den inlän¬ 
dischen Rindern zeigen die einzelnen Kategorien jedoch eine verschiede¬ 
ne Entwicklung. Bei den Kühen ging die Zahl der Schlachtungen gegenüber 
dem Jahre I960 um 5 $ auf 1,19 Mili. zurück, während das durchschnitt¬ 
liche Schlachtgewicht sich um 5 auf 272 kg erhöhte. Da auch 1960 weniger 
Kühe (~ 4,2 io) als im Vor jahr geschlachtet worden waren, erhöhte sich 
der Kur.be stand im Jahre '< 960 um 2,2 i und im Jahre 196 t um 1 < 8 i jeweils 
gogtrüber dem Dezember des Vorjahres, obwohl in den beiden letzten Jah¬ 
ren weniger Färsen in den Kuhbestand aufgerückt sind als in den Jahren 
zuvor. Zu dieser Entwicklung trug bei, daß der Gesundheitszustand des 
Kuhbestandes sich durch die staatlich geförderte Tilgung der Tuberkulo¬ 
se und BraoGlIo.se gebessert hat und von den Kuhhaltern zur Verbesserung 
der Relation zwischen Aufzuchtkosten und Gesamtleistung der Tiere eine 
möglichst langjährige Haltung der Kühe angestrebt wird. Ein anderes 
Bild zeigt die Entwicklung der Zahl der Schlachtungen weiblicher Jung¬ 
rinder. Bei etwa glelohbleibendem Bestand, wurden nicht mehr 30 viele 
Tiere zur Ergänzung des KuhbeStandes benötigt wie in früheren Jahren, 
so daß mehr Jungrinder geschlachtet werden konnten. Gegenüber dem Vor¬ 
jahr ergab sich eine Steigerung von 770 000 auf 945 000 Schlachtun¬ 
gen oder um 10 Dabei verlagerten sich die Schlachtungen stärker als 
bisher auf die ältere Klasse der Jungrinder, d. h. auf die Tiere, die 
im. Dezember I960 bereits als ein- bis noch nicht zweijährige Rinder 
erfaßt wurden. Von diesen wurden 310 000 geschlachtet gegenüber nur 



150 000 der entsprechenden Klasse im Jahre 1960. Infolgedessen e tieg 
das dirrchschnittliche Sohlaohtgewicht der weiblichen Jungriader von 
228 kg; ;i.ju Vorjahr auf 239 kg im Jahre 1961« 'Oie Zahl der Ochsensohleofc« 
fangen ging» entsprechend der Entwicklung des Oohnenbestandes, wieder¬ 
um Zurücks und swar um 10 i auf 125 000. Die Ochsen weiswn jedoch im¬ 
mer noch das gegenüber den anderen Rinderkategorian höchste durchschnitt¬ 
liche Schlachtgewicht auf, das in diesem Jahr,ebenso wie im Vorjahr, 
302 kg betrug. Sehr stark ist wiederum die Zahl der Bullenschlachtun- 
gifä. gestiegen. Sie betrug im Vorjahr 1,02 Mill. und 1961 1,13 Mil!., 
das ist eine Steigerung um 11 °fo. Ihr durchschnittliches Schlachtge¬ 
wicht erhöhte sich um 9 auf 277 kg« Auf diese Steigerung der Zahl der 
Bullenschlachtungen bei gleichzeitiger Erhöhung des durchschnittlichen 
Schlachtgewichtes ist es in überwiegendem Maße zurückzuführen, daß 
auch die Gesamtschlachtmenge aus Rinderschlachtungen inländischer 
Herkunft auf 880 000 t gestiegen ist, das sind 6 i mehr als im Vor¬ 
jahr. Die in den oben wiedergegebenen Zahlen bereits enthaltener. 
Hausschlachtungen erhöhten sich von 76 000 im Vorjahr auf 87 000 im 
Jahre 1961« Ihr Anteil an der Zahl der Schlachtungen inländischer Rin¬ 
der insgesamt betrug 2,6 $ und im Vorjahr 2,4 i» Die auch in Jahre 
1961 wiederum, festgestellte Vergrößerung des Jungrinder best aride 3 
konnte von den Rinderhaltern nur bei gleichzeitiger Einschränkung der 
Kälberschlachtungen vorgenommen werden. Die Zahl der gosohlachteten 
Kälber ging von 2,05 Mill. 1960 um Q % auf 1,89 Mill. 1961 zurück. 
Die Schlachtkälber wurden jedoch etwas besser ausgemästet. Ihr durch¬ 
schnittliches Gewicht betrug 49 gegenüber 47 kg im Vorjahre. 

Die Zahl der gewerblich geschlachteten Schweine ist gegenüber dam 
Vorjahr um 9 $ auf 17,59 Mill.gestiegen. Dies entspricht der Ent¬ 
wicklung des Schweinebestandes5 im Dezember i960 hatte sich gegen¬ 
über dem Dezember 1959 die Zahl der trächtigen Sauen um 9 fo, der 
Parkei um 8 $ und der Jungschweine um 7 i erhöht. Die in den. lats¬ 
ten Jahren zu beobachtende Umtriebsbeschleuniguug ist in Laufe das 
Jahres 1961 zum Stillstand gekommen. Das durchschnittliche Schlacht¬ 
gewicht der gewerblich geschlachteten Schweine ging jedoch im Jahre 
1961 noch um 1 kg auf 85 kg zurück. Die Zahl der Etius echlachtunger. 
von Schweinen betrug 3,90 Mill. und lag um 2 $ höher als im Jahre 
I960, obwohl die Zahl der Schweinehalter im Laufe des Jahres 1961 
um 4 i zurückging. 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe go.v-.abtvl« 

Weitere Ergebnisse, z. T. in tieferer regionaler Gliederung in o.en 
Veröffentlichungen aller Statistischen Landeslimter unter der 

Nr« C III 2 
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Zahl der beschauten Schlachtungen 
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von Tieren inländischer Herkunft nach Ländern 
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noch 2 Zahl der beschauten Schlachtungen 

Land Jahf 

Kälber 
unter 3 Monaten 

Schwe ine 

gewerbl. 1 Haus- 
Schlachtungen 

gewerbl. 1 Haus- 
Schlachtungen 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Zu- ( + } bzw. Abn. (-) in °f0 

Berlin (West) 

1 961 
I960 

1 961 
1960 

1961 
I960 

1 961 
1960 

1961 
I960 

1 961 
1 960 

1 961 
1960 

1961 
1 960 

1 961 
1960 

1961 
1 960 

1961 
I960 

1 961 
1960 

54 590 
64 425 

36 979 
40 216 

129 162 
144 974 

6 161 
6 581 

314 688 
358 634 

'.64 729 
184 519 

87 853 
101 048 

386 567 
419 726 

653 368 
667 851 

12 304 
15 413 

1 846 2Q1 
2 0C3 387 

- 7,8 

1 949 
2 549 

2 122 
2 180 

75 
35 

5 586 
5 942 

8 
i 2 

1 3 638 
1 3 236 

4 677 
4 321 

3 571 
3 016 

5 787 
5 833 

8 802 
8 750 

052 

45 318 
44 307 
+ 2,3 

1 137 276 
929 030 

575 453 
555 651 

3 271 566 
2 931 545 

241 035 
208 975 

4 557 855 
4 330 936 

1 390 037 
1 323 250 

8/9 849 
823 851 

2 020 051 
1 862 796 

3 409 780 
3 135 521 

107 101 
90 411 

17 590 003 
16 191 966 

+ 8,6 

161 827 
197 068 

148 257 
151 397 

6 6 3 3 
7 7 5/- 

772 510 
728 693 

5 ;27'7 
5 54 

619 144 
616 767 

484 528 
458 340 

313 880 
308 71 3 

599 925 
597 393 

912 04 
921 022 

38 01 3 
34 848 

3 900 213 
3 829 949 

4 1,8 

875 
1 100 
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iu-ohsohnittliches Schlachtgewicht und G-esamtschlachtinenge 1 

o c h 1 e sw i. p;-E o 1 s t s i n 

Hamburg 

Sie dersachs er: 

Bremen 

N or drhe i n-We s t f al e n 

Ha £ s ert 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württsaberg 

Bayern 

Saarland 

Bundes gebiet ohne Berlin 

Zu- (0 bsw« Abn« (») mfc 

Berlin (West) 

J ahr 

1961 
1 960 

1 961 
I960 

1 961 
I960 

1961 
I960 

1 961 
1 960 

19 61 
I960 

1 961 
1 960 

1961 
1 960 

1961 
■! 960 

: 961 
960 

1961 
i960 

1961 
i960 

Ochsen 

durch* 
schnitt!« 
Schlacht'« 
gewicht 

M. 

262 
255 

'2^2 
2S3 

277 
273 

239 
230 

309 
307 

330 
31 8 

287 
280 

c c :> 
34 0 

370 

257 
237 

302 
302 

oha <- i -t 
268 

Gesamt- 
schlaohtmenge 
gowerbl. | Haus- 
Schlachtungen 

7 036 
6 229 

855 
91 5 

3 136 
3 750 

2 419 
2 160 

3 448 
10 673 

1 573 
2 368 

1 493 
2 104 

2 159 
2 964 

5 825 
7 584 

76 
75 

37 075 
41 322 
- 10,3 

1 749 
1 156 

77 
84 

318 
374 

6.1 
69 

23 
26 

67 
72 

, o 

536 
670 

h12,5 

Bullen 

durch- 
schnitt!. 
Schl ach t« 
gewicht 

iE*. 

189 

21 4 
204 

2 6 5 
295 

252 
241 

273 
2 66 

300 
301 

286 
269 

290 

296 
283 

; 
259 

2 7 7 
268 

2?6 

257 

1) Gesamtmenge an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett. 
... 8 - 

u amt- 
3 oh J. achtrror.gs 
ge wer bl « | ftaur; 
Schlachtungen 

t. 

1462 
!7 600 

206 
'jk 8 

36 724 
31 027 

5'0 
7 0 5 

57 786 
50 116 

34 6; 
29 !39 

24 026 
20 52 3 

57 019 
51 670 

74 9; 
65 71 

6;0 
494 

309 516 
269 731 
+' 1 4,7 

2 322 
2 0 38 

! 4.4 

1 200 
■i ?;:i 

: 237 
1 0:5 

499 
424 

öl 3 

283 

48 3 
401 

2 b 
21 

4 740 
4 194 
+13-0 



von Tieren inländischer Herkunft nach Ländern 

Weihlo Rinder über 3 Mon. 
alt bis zum 1„ Kalb 

Rinder zusammen 
(ohne Kälber)_ 

durch- 
schnittl, 
Schlacht- 
gewicht 

Ges amt« 
ochlaoutmenge 

vove. rede 1 Raus• 
S oh'L acht u,ng e n 

durch- 
schnittl. 
Schlacht~ 
gewicht 

Gesamt- 
schlächtmenge 

gewerbl. I Haus- 
Sch3a chtungen 

dur oh- 
schnitt!. 

Schlacht» 
gewicht 

Gesamt“ 
so hl acht menge 

gewerblo I Hau s~ 
S oh la ch tung er»_ 

.iss. Jg. t 

258 
255 

265 
2 61 

27 6 
272 

2 b 3 
263 

O 7 O I 
269 

/\*Y <u 
£ I b 

2 75 

2 66 
261 

280 
276 

273 
268 

252 
251 

r) <-» O 
[' « 

269 

270 
258 

18 791 
16 601 

10 465 
9 626 

34 17 6 
55 135 

395 
090 

37 789 
87 71? 

23 674 
23 372 

1 3 076 
1.4 056 

48 56I 
52 421 

75 674 
86 555 

1 691 
1 296 

317 232 
330 066 
- .3 j 9 

4 631 
5 350 

344 
382 

2 498 
2 212 

1 496 
1 203 

788 
634 

655 
456 

1 295 
1 341 

130 
051 

34 
24 

8 252 
7 309 
+12,9 

227 
206 

213 
194 

225 
214 

24C 
227 

240 

234 

232 
221 

250 
?-43 

245 
233 

^■8 
220 

239 
228 

11 821 
9 018 

6 068 
4 500 

1 9 931 
17 441 

498 
685 

37 324 
28 265 

21 069 
20 811 

14 501 
13 786 

39 310 

38 994 
35 436 

1 091 
1 032 

192 607 
168 585 

+ 1 4 9 2 

218 
200 

76'i 
471 

913 
719 

3 453 
2 774 

31 
25 

1 3 83 
Q q s 

672 
324 

9b 0 
641 

514 
2. u b 

706 
624 

59 
42 

8 700 
6 816 
+27 9 6 

227 
217 

244 
232 

259 

PO 
2 0 0 

267 
262 

27.5 
2 7 2 

2oc 

-77 
268 

248 
040 

I 
2 60 

267 
255 

4P 'Ob 
45 848 

26 594 
21 939 

33 96? 
87 351 

11 822 
9 637 

191 347 
176 771 

SO 480 
76 190 

53 096 
50 2Ö8 

147 039 
H3 666 

195 475 
195 237 

7 488 
8 897 

856 490 

309 704 
-1- 5 9 s 

9 A 6 4 
9 015 

1 478 
1 30? 

7.5 
17 

6 581 

41 
57 

4 180 
3 282 

1 982 
1 608 

2 495 
1 870 

2 155 
2 103 

2 331 
2 092 

1 72 
92 

22 278 
18 989 
-1- 17 s 5 
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„ca;-'., Burohscimi t. i 1 iehe s Schlachtgewicht und Gesamt8chlschtmer.g’ 
i ) 

/and 

Schleswig-Hc1st*in 

Hamburg 

hiadersachsa;: 

Br einen 

Her drhein-Westfalen 

He ssan 

Eheinland-?fal: 

Baden-W ür 11 ehe e rg 

Bayern 

Saa.rla.nc 

Bundesgebiet ohne Berlin. 

Zu- {--) bzw. Ahn. (-) ln $ 

Berlin (Weat) 

Jahr 

Kälter 
uncsr 3 Monaten 

1961 
19äo 

1 9 6 0 

19 bi 
, • r\ S" r\ 

! 9 DU 

',961 
1 960 

1961 
i960 

1 961 
1960 

1961 
1960 

1 ,?o ; 
•5 Cif, . y wV* 

1961 
1 360 

1961 
'i960 

1961 
1960 

196'i 
1960 

durch» 
schnirtl, 
Schlacht- 
gewicht 

£g_ 

51 
52 

59 

/I 7 4 j 

66 
6 i 

50 

22 
49 

46 
46 

/; Q 

47 
45 

35 

I 

04 

Geaamt- 
sohlachtmenge 
gewertlol Haus* 
Schlachtungen 

t 

3 357 

2 174 
2 219 

6 524 
c 825 

aOC 

15 6'JO 
1b 862 

8 742 
9 054 

4 217 
4 657 

19 
•04 

30 806 
30 110 

r„ r. 7 j 

9'i 1 28 
94 491 

3,6 

124 
1 52 

109 
112. 

275 
o /; 

6 • 5 

V« 

I UL 

395 

j\j 
SO 

2 227 
2 CS' 
+ 8,1 

S chw e i ne 

durch- 
so hn.ittl 
Schlacht- 
gewicht 

Jas. 
86 

67 

i 6 

67 

86 
>1* o 

co 
fj ^ 

64 

8 3 
8 6 

9X- 

32 

Sb 

86 
35 

0 (Jeasmtmenge an. Fleisch ( ohne Innereien) und an Schiachtfett. 
- #1 0 - 

G g s 3 rtre 
a eh lacht neng « 
ge warb.] » I Haus* 
Sohiao hrangcr:._ 

r 

98 033 
8- 214 

/ o /. ,0 z •r y *1* - 
43 575 

28? 701 
262 292 

1? 934 
17 422 

37c 460 
56? 952 

11: 815 

72 373 
7ö 161 

176 643 
166 283 

265 5.52 
271 189 

7 457 

1 48 9 0 3 5 
1 399 396 

-t- O <) 4 

13 684 
13 344 
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Zahl der beschauten Schlachtungen von Tieren inländischer 
im Jahre 

1 ) Die Landwirtschafts kammer bewirke Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen sind 
bestehen keine Landwirtschaftskammerno 

- 12 ~ 



Herkunft nach Iran i’"ir Uahaftskammorbezirken 
15'6l 

gewerbl. 

Kiib.ö 

T Haus* 
Schlachtungen 

40 72: 

75 2J1 

156 65 2 

165 775 

52 265 

11 066 

5 868 

24 644 

61 216 

5 554 

5 5 50 

4 074 

1 41 8 

2 251 

fr C i ;; c 

Weibl. Rinder über 3 Mon. 
alt bis aum 1. Kalb 

gewerbi. I Haus- 
Schlachtungen 

.25 

62 773 

7:5 478 

81 980 

40 219 

16 241 

5 927 

26 095 

62 354 

6 823 

e 410 

3 773 

2 000 

3 774 

248 

4 OQ » J 

1 392 

1 438 

Rinder zusammen 
_(ohne Kälber) 

T gewerbi, 1 Haus- 
Schlachtungen 

109 692 

252 837 

356 520 

36c 646 

109 46O 

65 025 

26 214 

61 554 

211 572 

14 562 

I 5 478 

II 382 

4 658 

8 758 

619 

329 

4 200 

3 264 

Schafe 

gewerbi. 0 s h. a u £ 

S e h 1 a c h tun« e n. 

11 294 

38 435 

13 001 

87 537 

2 498 

905 

i 6Bö 

25 028 

24 654 

1 664 

3 612 

1 923 

1 330 

835 

147 

47 

1 510 

966 

Ziegen 

gewerbi Hau 3- 
S ohl a ch tung en 

1 5 5 

2 358 

5 73"! 

728 

1 99 

762 

1 24 

2 135 

2 762 

104 

835 

730 

167 

1 087 

621 

194 

1 415 

735 

Pferde 

gewerbi. Haus- 
Schlachtung en 

3 212 

6 961 

9 333 

9 517 

1 425 

2 201 

QOP 

1 136 

2 861 

identisch mit den entsprechenden Ländern. In Baden-Württemberg, Bayern und Saarland 



Schlachtungen von Tieren 

nana 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet^ohne Berlin 
eingeführt aus: 
Belgien 
Bulgarien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritannien 
Irland 
Jugoslawien 
Luxemburg 
Niederlande 
Österreich 
Polen 
Rumänien 
Schweden 
Ungarn 

dagegen 
Zu- (+) bzw. Abn» (-) in jo 

Berlin (West) 

Jahr 

1961 
1 960 

1 961 
1 960 

1 961 
1960 

1 961 
1960 

1 961 
1 960 

1 961 
1 960 

1961 
1960 

1961 
1 960 

1961 
1 960 

1 961 

1 960 

11961 
'‘gegen 
1 960 

1 961 
1960 

Ochsen 

in Sr 
g 6 s am 1 

Anzahl 

19 O64 
14 

8 
4 

9 
9 

1 66 

952 

655 

603 

535 

670 
129 

476 
088 

1 38 
'■ /i 

3 696 
4 927 

11 
11 

377 
696 

3 146 
2 383 

19 122 

21 

18 

198 

254 
617 
066 
952 

28 

31 
3 949 

793 

41 

10 193 

48 593 

21 *7 

228 
278 

durch- 
schnittl. 
Schlacht - 
gewicht 

kg 

275 
269 

278 
274 

341 
339 

303 
264 

236 

285 

304 
258 

386 
317 

303 
270 

281 
272 

300 

281 
282 

373 
308 
339 
250 
258 
340 
213 
317 

315 

289 

263 
252 

Gesamt¬ 
schi ach t> 
menge 1) 

5 244 
3 812 

2 489 
1 275 

3 271 
3 236 

803 

34 

136 
310 

42 
'4 

1 426 
1 562 

3 446 
3 156 

884 

647 

17 746 

956 
91 8 
230 

5 5 c 16 

1 
3 

342 
169 

13 

3 214 

14 036 

1 o ' 
+ ciO . 

60 
70 

ins¬ 
gesamt 

Anzahl 

39 102 
27 875 

6 374 
5 366 

3 543 
3 703 

1 344 
288 

1 957 
1 473 

157 

5 421 
4 646 

23 270 
1 500 

7 759 
5 838 

88 927 

532 

49 514 
7 880 

1 72 
1 176 
4 400 

29 
321 

V; 069 
68 

11 686 

61 489 

T- 44*6 

871 
07 

1) Gesamtmenge an Fleisch ^ohne Innereien) und an Schlachtfett. 
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Bullen 

T durch- 
schnittl. 
Schlacht- 
gewicht 

kg 

263 
269 

273 
223 

338 
350 

172 
285 

277 
301 

369 

303 
311 

303 
280 

339 
315 

28 6 

96 

268 
340 

424 
371 
290 
241 

97 
322 

353 

291 

280 

327 
31 2 

Gesamt¬ 
schi acht- 
meiige 1 ) 

t 

10 299 
7 491 

1 740 

1 194 

1 1 98 
1 296 

231 
82 

54 
443 

58 

1 640 
1 444 

7 052 
3 450 

2 634 
1 841 

25 395 

51 

13 246 
2 677 

73 
436 

1 299 

7 
31 

3 566 

24 

3 985 

17 241 

+ 47,3 

285 

335 

TT [n üiedersacn 



ausländischer Herkunft 

Kühe 
Weibl. KühÄ'ör über 3 Mon. 

alt bis 2um 1,_.Kalb 
Rinder 

(ohne Kälber) 

ins¬ 
gesamt 

dur ch- 
schnittl. 
Schlacht" 
gewicht 

Gesamt¬ 
schlacht¬ 

menge 1 ) 

ins¬ 
gesamt 

durch¬ 
schritt tl. 
Schlacht¬ 
gewicht 

Gesamt¬ 
schi acht¬ 
menge 1 ) 

ins¬ 
gesamt 

durch- 
' schnittl. 
Schlacht¬ 
gewicht 

Gesamt¬ 
schi acht - 
, menge 1) 

Anzahl kg t Anzahl kg . t Anzahl kg t 

157 689 
177 055 

25 083 
33 062 

6 003 
9 825 
2 299 
1 091 

i 025 
13 405 

235 
. 10 

4 575 
5 051 

18 812 
21 309 

6 554 
6 664 

209 273 

90 

174 231 
5 837 

192 
396 

5 785 
769 

19 
6 741 

607 
655 

12 951 

267 472 

- 21 ,8 
7 539 
9 271 

263 
258 

270 
268 

247 
230 

265 
269 

269 
261 
266 
3'! 4 
286 
28J 

274 
266 

242 
254 

265 

300 

' 264 
240 
234 
250 
263 
294 
263 
281 
247 
250 

283 
260 

0 

262 
252 

36 245 
45 712 

6 774 
8 871 

1 485 
2 264 

610 
294 

2 161 
3 493 

62 
3 

1 3oe 
1 428 

5 162 
5 676 

1 584 
1 690 

55 389 

27 

45 949 
1 644 

45 
99 

1 520 
226 
’ 5 

1 894 
150 
164 

3 666 

69 431 

- 20,2 
1 972 
2 332 

7 561 
7 508 

2 247 
1 833 
5 148 
2 855 

181 
151 
350 
505 

35 
62 

4 619 
2 655 

10 039 
9 684 

1 093 
1 857 

31 321 

9 770 
1 120 

4 089 
1 440 

113 
10 

597 
1 366 

12 81 6 

27 110 

+ 15,5 
86 

107 

234 
229 

244 
233 
279 
274 
238 
232 

243 
238 

303 
270 

255 
245 

237 
229 

214 
218 

246 

246 
215 

278 
243 
265 
110 
250 
201 

242 

235 

• 

233 
196 

1 769 
1 716 . 

548 
428 

1 435 
783 

45 
35 
85 

120 

10 
17 

1 176 
650 

2 591 
2 214 

• 234 
404 

7 691 

aa» 

2 408 
241 

1 135 
350 

30 
1 

H9 
275 

3 102 

6 367 

+ 20,8 
20 
21 

203 416 
226 604 

42 6s6 
44 91 6 

24 297 
25 918 

6 494 
1 6 59 

10 608 
16 471 

561 
86 

18 511 
17 279 

63 548 
54 989 
18 552 
16 742 

338 643 

622 
**» 

254 713 
19 091 

981 
23 727 
12 657 

939 
301 

22 356 
2 G3A 

696 • 

49 646 

404 664 

- 4,0 
8 724 

10 729 

263 
259 
271 
262 

304 
292 

1 261 
268 

271 
265 

307 
273 
305 
294 
284 
264 
288 
274 

275 

125 

265 
287 
355 
305 
276 
288 
118 
311 
218 
254 

281 

265 

• 

268 
257 

53 557 
58 731 

11 551 
11 768 

7 387 
7 579 
1 692 

445 

2 925 
4 366 

172 
24 

5 550 
5 084 

18 051 
14 496 

5 336 
4 582 

106 221 

78 

67 559 
5 480 

348 
7 236 
3 492 

270 
45 

6 951 
618 
177 

13 967 

107 075 

- 0,8 
2 337 

< 2 758 

sen" wurden keine Tiere ausländischer Herkuu/t geschlachtet. 
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nooh: Schlachtungen von Tieren ausländischer Herkunft 

Land 

Schleswig»Holstein 

Hamburg 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinl&nd-Pf ai 

Baden-Wür 11 eiub ei'g 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebie ohne Berlin 
eing e führ t aus; 
Belgien 
Bulgarien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritannien 
Irland 
Jugoslawien 
Luxemburg 
Niederlande 
Österreich 
Polen 
Rumänien 
Schweden 
Ungarn 

dagegen 
Zu- (+) bz«. Abn»(-) in^ 

Berlin (West) 

Jahr 

1961 
1960 

1961 
1 960 

1961 
1960 

1961 
1960 

1961 
1960 

1961 
1 960 

1961 
1960 

1961 
1 960 

1961 
I960 

1961 

i960 

gagsn 
1960 

1961 
1960 

Kälber 
unter 5 Monaten 

ins¬ 
gesamt 

An3ah1 

4 
102 

6 520 
7 123 

339 
31 

52 

1 755 
896 

3 894 

4-88 

8 
449 

7 397 
52 

8 152 

9,1 

durch- 
schnittl 
Sctalacht- 
gewicht 

JSflL 

Gesamt- 
ashlachir- 
menge 1) 

45 

35 
98 

80 
72 

77 
67 

56 

45. 
50 

73 

78 

45 
42 

74 
56 

70 

0 
10 

5 M 

43 
2 

79 
45 

647 

38 

0 
19 

587 
3 

568 

+13,9 

Sohw&JLnsi 

ins¬ 
gesamt 

Anzahl. 

476. 895 
503 921 

20 94-7 
23 00? 

22.5 

95 O24 
119 879 

12 253 
11 710 

5 132 
17 272 
24 022 

38 867 
70 032 

66l 2Ol 

73 575 
1 587 

179 1>‘6 
34 820 

10 923 
26 82y 
1 5 6-0; 

176 131 

142 515 

762 926 

- 15,3 

durch-" 
ecbrittl, 
Schlacht« 
gewioht 

JSSL 

02 

154 
£j 0 

t r / 

64 
3‘7 

86 
85 

85 

81 
77 

81 
Gl 

1 00 

I.C ••2 -j 

06 

9l' 
81 
79 

72 

98 

1J Gesamtmenge an. Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfstt. 
wurden t-. - Tiern aatlar.d.ii hr-y* i-. r ■ c r - •. -, 

-16- 

Oeonm 0- 
ü oLujg'O" 
men; x: 1) 

'lihliacht- 
1) 

1 n..i - 
ge amt 

49 541 
51 316 

,/• •! q 

208 

7 944 
10 404 

1 051 
v°y 

453 

■I 404 
1 858 

185 
5 6 6 5 

66 724 

5 9 59 
1 27 

23 649 
2 838 

937 
2 44.6 
; 7 7 

15 914 

10 197 

74 920 

- 11 ,5 

103 058 
-:0 047 

i ? 70 
O; 986 

387 
7 614 

10 ist 
560 

2 9 <!. 
4 366 

1 ?66 
1 025 

5 550 
s 519 

! 9 45.8 
16 354 

8 580 
10 292 

i J a-j 

b 0 5 5 
127 

96 5’03 
3 

348 
7 236 
3 492 
1 207 
5 078 
6 251 

14 532 
177 

10 1-97 
1 3 967 

182 563 

2 337 
2 758 


